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Vorlage Nr. 101.18.1545 
 
 
Gute-Kita-Gesetz 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir bitten den Magistrat, die Planung der Stadt Kassel für die Umsetzung des 
„Gute-Kita-Gesetzes“ darzustellen und bei der Beantwortung folgende Aspekte 
zu berücksichtigen: 

 Mit welcher Summe kann die Stadt Kassel rechnen? 

 Wie werden die zur Verfügung stehenden Mittel konkret eingesetzt?  

 Welche Kriterien sind bei der Abstimmung des Landes mit den 

Sozialverbänden zur Verteilung festgelegt worden? 

 Welche Strategien zur Fachkräftegewinnung – dieser Schwerpunkt ist lt. 

des hessischen Sozialministeriums gesetzt – wird die Stadt Kassel 

realisieren? 

 Welche der vorgeschlagenen Handlungsfelder zur Qualitätssicherung wird 

die Stadt Kassel realisieren? 

 
Begründung: 
Die vom Bund zur Verfügung gestellten Mittel zur Qualitätsverbesserung in der 
Kinderbetreuung stehen zur Verteilung an. Die hessische Landesregierung erhält 
in diesem Jahr 37,2 Millionen und im nächsten Jahr 74,9 Millionen, für 2021 und 
2022 sind jeweils 150 Millionen Euro veranschlagt. Vorgesehen ist es u.a., das 
zusätzliche Geld vom Bund für mehr Erzieher*innen einzusetzen und die 
Personalausstattung in der Betreuung zu verbessern. Für Kassel bietet das 
Förderprogramm die Möglichkeit, dringend benötigte Fachkräfte zu gewinnen und 
die Qualität in den Kindertagesstätten und im Hort zu sichern. 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel-
Hanemann 
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